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❯ Kulturtermine

»Iris«-Filmnachmittag – Zu einem Film-
nachmittag »Iris« sind alle interessierten
Frauen für den kommenden Sonntag um 15
Uhr ins Frauenkulturzentrum (Walltorstra-
ße 11/Eingang Wetzsteinstraße) eingeladen.
Zum Inhalt: Die namhafte Schriftstellerin
Iris Murdoch ist mit den Vorarbeiten für ein
neues Buch beschäftigt, als die ersten
Symptome der Alzheimerkrankheit auftre-
ten. Während Iris immer mehr dem psy-
chischen und physischen Verfall ausgesetzt
ist, will ihr Ehemann John seine große Lie-
be nicht einfach aufgeben und übernimmt
ihre Pflege.

Bücherausstellung in St. Albertus – Am
vergangenen Sonntag eröffnete die katholi-
sche öffentliche Bücherei der Albertus-Ge-
meinde wieder die alljährliche vorweih-
nachtliche Buchausstellung. Eine Auswahl
aktueller Medien, aus vielen Sparten und
für alle Altersgruppen, fand großes Interes-
se der Besucher. In entspannter Atmosphä-
re, bei Tee und Plätzchen, konnten schon
jetzt Weihnachtsgeschenke ausgesucht wer-
den. An diesem Sonntag, 15. November, ab
10 Uhr ist noch einmal Gelegenheit, die
Ausstellung zu besuchen.

»Pygmalion« im Keller Theatre – Das eng-
lischsprachige Keller Theatre hat aktuell
George Bernard Shaws »Pygmalion« auf
dem Spielplan. Sieben Aufführungen gibt
es in den kommenden Tagen in der Kleinen
Bühne in der Bleichstraße 28 zu sehen: Pre-
miere ist am Freitag, 27. November, um
19.30 Uhr, weitere Vorstellungen folgen am
4., 5. 11., 13. (18 Uhr), 18. und 19. Dezember.
Karten gibt es im Vorverkauf im Dürerhaus
Kühn (Tel. 35608). (pm)

Ein Postamt auf der Saalburg
In Scharen pilgerten Besucher
zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts zur Saalburg.
Und natürlich wurden auch
unzählige Postkarten
versandt. Einen Eindruck
davon vermittelt die neue
Sonderausstellung
»Mit erbauten Grüßen«
in der Antikensammlung.

Von Karola Schepp

Heute versenden wir aus dem Urlaub ein
Selfie, das uns vor einer Sehenswürdig-

keit zeigt. Vor rund 100 Jahren schickte man
in solchen Fällen eine Postkarte. Das galt
auch für die zahllosen Besucher, die einst die
Saalburg im Taunus besichtigten. Und weil
damals zumindest in den großen Städten die
Post noch dreimal am Tag ausgetragen wur-
de, waren die Daheimgebliebenen gleich
ganz aktuell über den Besuch im Römerkas-
tell informiert. Die Ausstellung »Mit erbau-
ten Grüßen«, die heute in der Antikensamm-
lung der Universität im Wallenfels’schen
Haus eröffnet wird, liefert zahlreiche Bei-
spiele solcher Grußbotschaften. Und wie
schon der Untertitel der Schau »Rekonstruk-
tionen römischer Ruinen im Spiegel histori-
scher Postkarten des Limeskastells Saal-
burg« nahelegt: Die kleinen Postkarten zei-
gen außerdem, wie die Antike seinerzeit
wahrgenommen wurde und welch kulturge-
schichtliches Panoptikum die kleinen bunten
Lithografien und Fotos abbilden.

Die Saalburg gilt als das besterforschte
und am vollständigsten rekonstruierte Kas-
tell des Limes, der seit 2005 UNESCO-Welt-
kulturerbe ist. Einen großen Anteil daran hat

auch Kaiser Wilhem II., der den Wiederauf-
bau um 1900 besonders förderte. Schon als
Kronprinz hatte er sich an Ausgrabungen be-
teiligt. Und weil die Hohenzollern im nahen
Bad Homburg ihre Sommerresidenz hatten,
unternahmen Adlige immer wieder gerne ei-
nen Ausflug dorthin, tranken Tee an der his-
torischen Stätte.

Die Saalburg entwickelte sich aber auch zu
einem beliebten Ausflugsziel für ein breiteres
Publikum, schließlich konnte man so auf des
Kaisers Spuren wandeln und zugleich einen
Ort würdigen, an dem die Germanen den Rö-
mern Widerstand geleistet hatten. Der An-
drang war so groß, dass sogar eine eigene
Straßenbahnlinie das Kastell von Bad Hom-
burg aus im Acht-Minuten-Takt bediente.

Wie Prof. Anja
Klöckner, Leiterin der Anti-
kensammlung, und Dr. Matthias Recke als
Spiritus Rector der Schau berichten, pilger-
ten die Besucher in Scharen zur Saalburg.
Postkarten wurden von dort aus in die ganze
Welt versandt. Es gab sogar ein eigenes Post-
amt auf der Saalburg – und auch spezielle
Saalburg-Poststempel. Da konnte sogar

schon einmal an einer römischen Säule am
Ausgang ein preußisches Blechschild mit der
Aufschrift »Anschrift und Briefmarke nicht
vergessen« prangen.

Rund 350 der neun mal 15 Zentimeter klei-
nen Postkarten aus der Zeit vor dem Ersten
Weltkrieg – die meisten von einem Sammler
aus Altenstadt zur Verfügung gestellt – hat
Recke gesichtet. Rund 120 davon warten nun
in Rahmen und Vitrine auf neugierige Be-
trachter. Und die können Interessantes ent-
decken: Da gibt es kolorierte Lithografien
mit Szenen aus dem Alltag der Römer. Man
sieht Zeichnungen von Gebäuden, die auf
dem Areal geplant, dann aber doch nicht
hergerichtet wurden. Fotografien dokumen-
tieren wichtige Ereignisse wie die Grund-
steinlegung am 11. Oktober 1900 durch den
Kaiser. Und man sieht Wilhelm II. mit seiner
Gattin im Vierspänner vor dem Römerkastell
vorfahren. So manche Parallele zwischen
Buchillustrationen und Postkarten wird ver-

anschaulicht. Und auch die Beschriftun-
gen selbst sind aufschlussreich. Während
manche mit längeren Texten versehen
sind, wanderten andere gleich ohne
Grußbotschaft als Souvenir in ein Album.
Und ein Saalburg-Besucher notierte sogar
nur zwei Worte auf seiner Karte: »Interes-
sant wars«. Der Mann würde heute sicher
gleich nur ein Selfie schicken.

Anja Klöckner, Student Dennis Workert und
Kustos Matthias Recke (v. l.) bestücken die Vitri-
ne. Unter den Postkarten gibt es auch jene von
der Grundsteinlegung (kl. Foto). (Fotos: Schepp)

Heute Eröffnung

Die Ausstellung »Mit erbauten Grüßen«
wird heute um 19 Uhr in der Antiken-
sammlung im Wallenfels’schen Haus eröff-
net. Kustos Dr. Matthias Recke wird in die
Schau einführen, Prof. Anja Klöckner als
Leiterin der Antikensammlung die Gäste
begrüßen. Zu sehen sind die Postkarten bis
zum 28. Februar immer dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 16 Uhr bei freiem Eintritt.

Kreuzfahrt ins Groteske
Frank Schultz liest aus »Onno Viets und das Schiff der baumelnden Seelen«

»Ich dekompensier gleich!« – das sagt Vet-
ter Donald oft. Was genau er damit meint, ist
vermutlich unerheblich. Es ist eben einer je-
ner von vielen hochgepriesene Sprachwitz,
mit dem Autor Frank Schultz seine skurrilen
Figuren durch absurde Szenen torkeln lässt.
Auch in Gießen hat der mit dem Kasseler Li-
teraturpreis für grotesken Humor ausge-
zeichnete Autor eine Fan-Gemeinde, die er
am Dienstagabend im Ulenspiegel mit der
Lesung seines neuesten Werkes unterhielt.

»Onno Viets und das Schiff der baumeln-
den Seelen« heißt das Buch. In diesem Jahr
wurde Schulz dafür bereits zum zweiten Mal
mit dem nordhessischen Preis ausgezeichnet.
Meisterhaft spiele der 1957 geborene Wahl-
hamburger darin auf der Klaviatur des Ko-
mischen, um menschliche Abgründe von
Lust, Sucht und Versagen auszubreiten, zi-
tiert Nicolaus Webler vom Literarischen
Zentrum einleitend die Jury. Mit seinen ei-
genwilligen Geschichten und ebensolchem
Humor schaffe er erfrischende und zugleich
ernst zu nehmende Milieustudien.

Dieses Milieu ist in Hamburg angesiedelt
zwischen Kneipen, die wohl ihre besseren
Tage hinter sich haben, Tischtennis und Ha-
fen. Hier tummeln sich Gestalten, die den
vermeintlich wilden 68er Jahren nachhän-
gen, aus Überzeugung Linkshänder sind und
seitdem mit Drogenexzessen experimentier-
ten. Seit Onno Viets mehr zufällig als gezielt
im ersten Band der Reihe zum Privatschnüff-
ler wurde, plagt ihn eine posttraumatische
Belastungsstörung. Aber auch so hat er ei-
gentlich noch nie etwas auf die Reihe ge-

bracht, außer beim wöchentlichen rituali-
sierten Tischtennisspielen. Detailreich wird
nun zwischen Aufschlagvariationen und hef-
tigen Netzbewegungen ein Match geschil-
dert, bei dem es um einen »historischen
Sieg« geht, steht doch kurzfristig Onnos Un-
besiegbarkeit auf dem Spiel. Damit ist er
prädestiniert, den ebenfalls von unzähligen
Neurosen geplagten freischaffenden Künst-
ler Donald auf seiner Kreuzfahrt zu beglei-
ten. Der will, von seiner langjährigen Le-
bensgefährtin Orang Uta verlassen, eine jun-

ge Sängerin auf dem Kreuzfahrschiff »Flip-
per 4« begleiten, mit der er seit vier Monaten
eine intensive Mail- und SMS-Beziehung
pflegt. Dank eines erfolgreichen Coups mit
seiner für gewöhnlich brotlosen Kunst, der
sonst nur »Besoffene und Irre« Applaus
schenken, kann er sich das leisten. Allein er
leidet unter Viktimophobie und anderen Ka-
tastrophen, während ihm das Koks aus dem
Bart rieselt. Er hat einfach Angst vor allem,
insbesondere dem unsteten Meer und all den
Fratzen auf einem Kreuzfahrtschiff. Aus se-
riösen Quellen weiß er, dass dies ein Ort des
Verbrechens ist, sodass es bereits eine cruise
victims association gibt. Der schräge Vogel
Onno, der eigentlich auch mal eine Trauma-
therapie bräuchte, ist daher mit Comic-So-
cken und Tattoos aus den 60ern die perfekte
Begleitung. Dass die beiden skurrilen Ge-
stalten auf dem schwankenden Schiff voll
»casual gekleideten Damen« und »langweili-
gen, weißbeinigen Rechtsträgern und Ver-
brauchern« im Zentrum des »Ur- und Neo-
spießertums« nicht minder abstruse Ge-
schichten erleben, liegt auf der Hand.

Mühelos und mit großer Sympathie
schlüpft der Autor lesend in seine Figuren,
die er sprachlich in Wortspielen und Neu-
kreationen badend, einem Seelen-Striptease
unterzieht, der alle Klischees bedient. Wer
Pingpong-Hallen mag oder wissen will, wie
die erste Nacht zweier alternder Paradiesvö-
gel in einer engen Schiffskabine abläuft, der
taucht mit Schulz genüsslich bis ins Detail
in die Abgründe des Menschlichen. Der drit-
te Band ist schon in Arbeit. Doris Wirkner

Frank Schultz zelebriert den Wortwitz. (dw)

Anzeige

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,1; außerorts 4,9; kombiniert 6,0;
CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 139. CO2-Effizienzklasse: C. (Messverfahren gemäß EU-Norm).

Abb. enthält Sonderausstattung.
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SCHNELL-ÜBERZEUGT-WOCHE
VOM 12.–19. NOVEMBER*

DER SCHNELLSTE GTi ALLER ZEITEN.
IMPRESS YOURSELF. DER NEUE PEUGEOT 308 GTi.

*Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

(N) = Neuwagenpartner
(S) = Servicepartner mit Vermittlungsrecht

Autohaus Hain am Ring GmbH (N)

Oberlachweg 6 • 35394 Gießen
Telefon: +49 (641) 940170

CAR & TRUCK CENTER Wenzel GmbH & Co. KG (S)

Carl-Benz-Straße 7-9 •35305 Grünberg
Telefon: +49 (6401) 91660

Autohaus Hain am Ring GmbH (N)

Industriestr. 2 • 35614 Aßlar
Telefon: +49 (6441) 4477890


